
~~rcnW7ilrci~beréit.bamit 
frin @ebriingc entftcr)t 111Cnn 

bie 
.8citlln!l~l1erfiillfer angcftiit'mt 
fommcn mit ber gcfíirdjtctrn 

,liebe leser! 
Prosit Neujabr! 

Jed~inal, wenn wlr das Vergnügen ~ 


hatieií, allen Lieben diesen Wunscb 
~unúén, e!>en .wlr 'n de ' g.(\. 

,nehmen Ho nung, daR ,das vergan­
gene Jahr das letzte der '1JlIJben mage­
rlm ge,\yesen sei. Diese HoHnung ist 
nun sebon dIverse Male in die Brüche ' 
gegangen - aber sle 'Iebt imJner wle­
,der auf. Und das 1st ein Glückl Denn 
- wenn dle HoHnung nicht wllr' • • . 

Die gr06te unter ibnen ist 'zwar die 
U~be, - aber aueh di~~ "iat sehlimm 

' ;dJ::an, wenn sle boHnuDgslos 1st! 
• 'Wie in den vergangenen, wartete 
maÍl aueb im letzten Jabre vergebens 
auf die glOBen Umwalzungen. weIche 
efn allgemeines Aufatmen verursaehen 
sollen. Aber das ' Beste des vergan­

, genen Jabres haben wlr mit Ins neue 
hlnObergerettet: die Hoffnung. , 

HoHen', ausharren und - - - die 
Sch'nauze baIten, - daón wlrd's sehon 
schief gehen! 

Auch in unserem Muslkverein Lyra 
kriselts momentan bannig. Das ist 
aber nicht dlrekt auf die allgeme~ 
Weltkrise zurüekzuführen. Hier 1st es 
vielmehr hauptslt,chllch der MaJÍgel -an 
Interesse, der sleh nieht nur bei den 
passlyen MitgUedern unseres VereiJ)8. 
sondern ,- lelder - auch b!!i den ak- ' 
tiven bemerkb~ macht. Von den etwa 
20 Biasem ist es ein knappes Dutzend, 
das die lJebungsabeDde verhaltrtismll­

'~ 	 8ig gut ,be.sucht. .Da geht uns fast dle 
Pus.te MS I - Man ,kQnnte ..mancb,mal 
, verzweJfeln, -,wenn die Hoffnung , 
nicht wlr' I ' , ' 

Ja, aueh wlr ,hoffen, da6 n.a:çh Ab-' 
lauf deJ:: sieben ~eren Jahre - eln­
mal müssen sle docli zu Ende gehen! 

~C)lIn.:-prciG jii() r 1i\l) nllt 

1$000 

1)(11bji1t)rlid) ba{lfd6e, 

~,&qpa" , I 110_1, da 30. 1.IP Jg32.
I 

- auch wieder mehr ,Interesse fOr 'Úl1IlPar.Ple Sehhapslndustrle ,steht 
unsete gute Sache ' erwachen wlrd. in voHerBÍüte: "' Ein BIumen~uer. ~-

Und mit dieser Ho!fnurig im Herzen ,teur pflegt augenbliCklieh VerlÍandlun-· 
wollen ,\Vir mu:ig unser heutiges 13. gen mit einer, tiiesigen GfoBfinna 
(huch!) Stiftungsfest begehen und . zwecks Aufkaufs ' der ,gesamten Gas­
wünschen alIen Besuchern re:ht viel parenser' Zuekerrohrernte" die " etWa 
"ergrillgen ! 12 ()(j() Pip,en Sch ..pSr ergébeIt .dflrfte. ; 

Dêr Schl1aazen-Verlag. 	 Der bétr. Amateur entWiCk~It be- . 
kanntÍich Filme ulld Glatzen nlIt demo 
gebrannten Zuekerrolirsaft, wogegea 
Generalsekretar Simm vom »Sélhnap... 

AIIstand. I, Treu-Bund« bereltS~testert haben 

- .•.-­
1 soU. ' 	 . 

Sildarm. Hier hat sicl!. seit, kurzem , , 


die »SchwindeImaiel'-A.-G.«, etabliert, 
 -.. -
welche die Bauernfa'dgerei, bisper von 

dem Hauptaktionllr und Dil'ektor der 

~ " 


Lokales, ' 
neuen 	 Gesel\sch~t qe:-eits êrf~reich 

MUchhlJru11er! Mehr Hyglell8!betrieben, in gl'68erem MaBstabe auf­
Wie wir europllischen TauschbUlt~nehmen wHl, 'ein ljeschllft, welehes 

tern entnehmen, 1st in , mehreren Ort­bekanntlich von der Krise nicht sehr 
schaften des oherõsterreichischen Inn­be: influ8t wird. Um das Unternehmen 
Viertels eine groBe 'F~husepldemievon vornhetein aui ine sichere und 
ausgebrocheD. Die einpleltete Unter~'unailtástbare Gl'undl{lge zu stellen, hat 
suchung ergab, dafi der Verkaufa­man auch den »Aékel'baWl-VeTlag mit 
mileh 	 verschmutztes Wasser belge­herangezogen, und der 	Dflektor der 
mengt 	worden war. DeshaIb, Blume­»Schwi'ndeImaier-A.-O.« hat persõnlich 
nauer 	 Milchhllnd1er, hoIt euer Tauf­dle Lei.ung des Weitp!attes tEernom­
wasser weder ,aus BJohms Kanal,men, wodurch dies mindestens die 
noch achõp{t es aus der Velha nebeu gIeichen Erjo'g~ wil)/!6n, wie sel::erzeit 
der neuen Brücke, sondern nehmt nta'der VoJkskloake se.n 	Angedenkens! 
gutes, kebnfre:es Brunn@l'!\V8!Iser. ~6tDer erste erfolg der »Schwlldelmaier­
es zuv~r , belm Apotheker 1IDtersuehea. A.-G.« war be~{anntlfch die Entdeckung 
Der D~ eUfer meisten Kunden 1stder >>Santa Maier«; einer verstelnerten euch slcher (. 	 ' heiligen Jungfrau 'mil einem KilÍd , aus 


dem fünfzehmert Jahrhundert. Wie Pernambudo. Amerika. Die Kampfe­

uns rádibgràphfS'ch ffiitgetellt Wlrd, hat zwisehen den beiden , Mãchten haben 

die Gesellschaft \;ic1'l di~â.ufg!lbe ge­ ,n~1t dem voIJstãndigen SiegPel'l18Jli- '-. 

'steUt, aucb die V Mscbaft dês , Kin­ ,bucos ihr Ende gefunden, indem' es ' , 

pes ~~~lJeTI, . ~ &r InteUl­ die§em gelunaenist, seW GeIllnde voa 

genz , des Dtrekto~tI keliieS egs auge­ den GãsoUnp1UDp'en, die 'bekannWdt 

schlO'ssen: ~heint. - Wir kommen _ das Sfreltobjekt bndeten, zu béfndeiL 


:n~oh an BBdei'ér Ste11e a1\ dje :Ang~ Ungl~ksfiJlle. Dieser Tage wat ein 

1egenrrelt zÜrotk. ' BraufpaAlr aJIi Stad~pIatze qnie~ 
" 

um sfÇh rol die bevor~nde 1'Iôtij.. Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina
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zeit éilizúdeeken: Unterhalbder kath. Iich unter dte wütenden Abonnenten r ehrenhafter. Um dieses k~lkte 

Kirehe war gerade Hoehbetrieb und der Volkskloake gefallen, denen das Bllittchen hat sieh bei aller GroBtuerei 

das Plirehen mu6te Augen und Ohren Bezugsgeld ·vof.!!,.eweg abgeknõ,pft r.och niemand »von Oben« gekümmert, 

offen ,halten, um niéht unter die RIi~ wurdeund die nun durch den 110d , wlihrend der Sehnauzenverwaltung ' im 

der zu kommen. So kam es, daB die rlieses von ' den Behõrden ignorie~n, letzten Jahre bereits drei ministerielle 

junge Brant ihrem Beschützer etWas von den Lesern geduldeten ' und von Schreibenvon Rio zugegé'mgen · sind.« 

vorausgelaufen war,,--,und dureh den I einer Karnevalszeitung ar.erkannten Sehulze: »Da wird also die Schnauze 

Stra6enllirm ertõnte plõttlich der Ruf '1 "Presseorganes« um das nützliche Pa- ernsthafter genommen, ais ihre auBer­

aus seiner Kehle: »Hier rein, Gans!« pier kamen!" periodische, unlautere Konkurrenz. ­
- »Was7!« ging die temperamentvolle Schulze: »EigEmtlich siml sie auch im Sag' mal, Müller, hat- sich "deni1 der 

Eva hoch, »Gans?! Du - was erlaubst I Reeht. Schade um die Zeitung', sie Besitzer im Vorjahre recht hber die 

du dir? Und was ist das für eill ' hlitte sich mehr Zeit zum Le!}en neh- Schnauze geãrgert; er war doch so 


_ . . Kommandoton7! Nur gut, . da6 ich "men §Qllen. __ Sie -hat zu sehr gehetzt stolz, rlaB sie- sich mit , ihm.aoga,b [1" -- ,,--- .... 
~-- ~ - 'dJc!l' vonâleSer' Seite' n-õch fliíli g eriug alsjüng~ter Kõter in der Pressemeute Müller: »Wie ich mich nocl'i dunkel ' 

kennen lernte! Sueh' dir eine andere beim Wettlauf. " Aueh kriegtê sie das I entsinne, habe ich · ihm am nãchsten 
-'-' Gans! Du - - EseU" Und ais der Bein nicht so hoeh wie die àndern , , Tage dieaufgeschlagene Schnauze le-
Esel - pardon,! - der , Brãutigam am Eekstein " d~r õffentlichen Zu- sen gesehen, aber ich weiBnicht recht, 
wieder zur Besinnung gekommen, da stãnde.« ~ \Var's optische Tãuschung - oder die 
war sie fort. Er kaufle sieh trotzdem Müller: »Aber .sag ,mal, woher hat Entfernung, ich konnte ihn selbst nicht 
eili~n Hul - allerdings nÍChtbeson- sie denn "eigentlteh -ihren ordinãren sehen, - ieh hatte den Eindruck: N ur 
ders gut passendin der Aufregung. Níúnen? Die gahze Kolonie kennt sie Sehnauze und niehts dahinter !« 
Es soll, dann naeh V,leler Mte~e aller- nUí: so" dank der weitverbreiteten Schulze: »Das soll mitunter vorkom­
dlngs gelungen sein" die Beziehungen Sehnauze.« , men. - Auf Wiedersehéi1, Müller!« 
zwis,Çhe~ .. den 'Brautleuten wiederher- Sehulze: »Das list doch klar, Der 
zustelleri, ' nachdem die Braut begrif- Haü\}tzweck eirter Kloake ist, tüehtig 
fen p atte, da8 ein Irrtum vorlag und zu stll.nkern, und darauf war ' doeh 
der. Brliutigam sagen wolIte: "Hier ist ihre ganze Existenz geglilndet. Se:bst für die ~aúde Yubiíca.Reingans«-! - (ÂJImerkuug der Red.: derSehnauze h'át ' sia wiederholt die 


- .Fi)1i die Riehtigkeit vorstehender Zei- Le~iten gelesen und hat ihr Unmoral 
 Verschwunden ist hier · überall
len kann di~ Sehnauze n iCht b'Ürgen.) vorgeworfen.« Von unserm Platz der Schweinestall. L Hygie1le. Wiewlr aus zuverllissiger . Müller: ' »Aeh nee, - und haUe g8,f Verbotenwurd's vom, Magistrat; 
91.lelle cCrfahren, wirdtrot;1:der"Kampf- keinen Grund! Im Romanteil, Nr. 16 DaB- man ein einzig Schwein noch hat. 
ahs~e' seUensdef Hygienede! ~os- von 1930, bnngt sie doeh selbst eine Denn Kranltheit. Fieber allerlei,
q'\iitb aueh in diesem Jabrt: : wfeder ungeheure Sehweiílerei nackt abge- Komrrit nur von, dieser Schweinerei!
Séilie Sfimine summen 18ss~n.· - ' Un- druckt, . und ' ,,sowas lesen doeh aueh Sobat -das Schweindfé Schuld. gekrtegt!
séi:'n GlüekWÍ1nseh' ~u ' d~m mutigeri ' viel Kinder und ' jwige Mi!:dehen bei (Ob's~icht noch án was andermliegt ?)$ntsehluB'! . . ' . ' ' .' . der ungeheuren ' AbQnnentenzahJ.« 

Es gi~l hiêrdoeh ein Jammertal .. ,Druckfehlér. Im Gràmnioph'oDi5,at:;. ' .' Sehulze: »Gro6e A~!~e? ' DaB iéh Mit einem Bãchlein' klein .und schmal ; 
terl~Verzeichnis unsérer vorlgen Num- nieht .~he, M'Üllér! .~~den' doch für ' Was alies diesel' aaeh enthlUt,mer h'at 'siéh ein bea~úerI~eher Druck- . tlie6O(f Abonnenten ,'nur 800Zeitungen Man mer\{t es; werín man ' rein siehféhl,er . unlieb~ btlliterl{bar .gemaeht. gedtuekt! Ueber 2000 rilU6ten hinzu­ .' . -: " . S1ellt. .'..... '. . ~ mu~. na~QrIi,~h hei6~h: »Die alte ' _ gesêhwindelt \yerden,~ der. AIlzeigen . Sõfort ist man dann " überze'úgt, ~Ie~kanne hat em Loch«. . ' wegen!« .. . Kein Sehwein ' dies '\vàsser nat ver­

Ziegenbock-Bier. Unseren diesbe- . Müller: »Gueke ano- Aber sie mu6 , ' . s~ueht 
züglichen Artikel · in ~er vórlgén ~um- '1 doeh auch gute Selten gehabt haben; Und ob es -stlnkt aueh frllh und spãt,mer werden . ~r .dutc~, das , Prel!se- mei)J Naehbar wenigstens behauptete, Bis heut' hierflH gibt's liehl' Dekret! 
gesetz . gezwungen dB;hm a~zu.ãndem, . daI} sie sich nicht nur bei Ltcht ,1esen. 

Aueh fehlt ein Ort, eln bi8cheh: séítlieh, da6 dl~ {erwahn!é: Blermarke.n t c h t ; lieB, sondem da8 sie auch recht gut 
Mit· Was~erspQlung - unvermeidlfchL bfl38cr 1St. ~ls' R12musõl. . im F' stern . zu verwendell War. Ich 
Besonders aber an der Praça , , ; .\ . , '1 hatte , hr gern ein b'esseres Schieksill 
Die zv.'eite Treppe - ein desgraça'!~ ..,..•••- , " , gegônnt. Hat doeh ihr 6esitzer mit 
Es 1st ein wahrer Hoehgenu8 " .der Zei1ung ganz áUein die- Revolution 
FOr den, der dort passie'ren mu8! herbeigeführt und uns damit glütk­ Dre Nase kriegt da ' ihren Segen, -' ­liehere Zeiten b,esehert.« 
Ein Schweinestall ist ntchts dagegen tSehulze: »Ja, Undank ist der Welt 
Und diese Zucht in der uarcie! ' Lohn. Die Enttausehung pat aueh 61­
(tiemeint ist hier kein Borstenviehl)ter in und zwisehen den Zeilén ge­
Und wo der Weg naeh' Altona fQhrt, standen; weder ein Põstehen noch 
Steht aueh so'n Stall ganz ungeniertsonst eme ,Aner-kennung , sind abge-
Des Na'6hts her.mcht da ein Hochl:etrieb, fallen.« < 
Den Naehbarn ist das , mehr wie ~ieb. ' Müller: »Da$ ware auch fein für uns .. , , }[üller und Schul'ze. 	 ftagt sieh dann:'geworden. Dann: wliren wir heute M~ 
Was 1st wohl sehllmmer:~~Mün~r: »Ttrg, St\hulte! Sieht -.fuàn noeh dort und brauehten uns nicht 
Ein SCl\'wein, odei- . die Frauenzbílmer 1 . IUch . aueh wiM%r .mal? ' Du ~aiéht Ia immer in ' anderen ZeituQgen . herum~ 
LeberrSDlftteHn-i{~ef'nn---------,--~~direkt zum Fürçhten aus~ Wo hast du zudrücken~ , 

dir denn das blaue Aug d die ge.: Sehulze: »Ach was, eine Dummheit 1n den Hánttel ' nur dun'ft tterfeh, . 

'SChwollene Nase geilolt 1« ' war's damals von uns, sieh von der Wenn das Ze'Ug ist approbiert 

, Schulze': »Tja, Miller, da war ne Volkskloake engagieren zu lassen, um Und der Zeltel drauf~e,lIniert : 


, 	Wse Saehe. Abet ~sonder eheint ror ander~' zu schwindeln. Was ha­ Analysado . .. und so weitér. 

Iâir's "auch ' nisht ergangím u sein. ben wir nun dav.oB 7 :Unsem Gehalt Doeh WUrS't uild Fleisch ' verkauft man 


"-, - ~ -- -,- ' Iéreei! .:...." .1
'~ú· gwf: ja g8BZ scltrag, -- und 1ilh li"ben wir , nicht ge,rn~t, âmi aoer 

;wette, da8 der Knuppel aaf _ICleiRer ' von deri bellaehteiligten AbQnnenten, Hier' mAnehes Mal, 'dáS sei ~sagt, 

Gliltze vOo keiRem Ku6 be'rriUirt 1« die uns fQr die Schuldigen Iiielten, Da waf-dle Vorschrift angebrat:ht! 

. ~ll~r: '>Nein, ,:gewi8 Ilicht. Dir die schmerzha,fte Danksagung. ' Da Gar vie~es kOnnt' mau ,noi:h erzÍlhlen 


-, ~ lOh's ja sag~n" "lei! icll \Vei8~ bleiben ' wir doeh Jieber bei der Von W~l'leiwJig und, Ka'n,ãleÍl, 

.dà)' .de,in 16-k~iger GJfih'kQÜJen \10ft Schnauze.« ' Hochwasl!ersclUítz und , anilres ,mehr, 


. dersel~ F,irD,.á sta:iDJiÍt. leh bin p-iim- Müller: »Ieh glaube, das ist ,Sueh c, Was al1es neéb so nôtlg war': 

~ ~--~~--------------------------~--------~---------
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Der Dil'ektor; so~s~eiÍlbrav~r ':~~~:,Hier hei6t es haJt: . paciencia, r ist immerauf dem ZÇlc~én, '· > .So.nst .dro.htauch uns faUencia! 
Das liebe Geld fehlt hier wie da 
Für die Saúde Publica! 

\.­

. l"u•• cllt'.eG(à
laufen bekanntlich schneller ais un­
sere Eisenbahn _ und man rei6t sich 
darum, um sie brühwarm weiterzutra­
gen, wo.bei sie natürlich nicht an Um­
fang verlieren, Wenn die Scbnauze 
mehr gebalten würde, ware alies nur 
halb so. sehlimm! Wie wir nacb au­
llerst peinlieben Naehforsebungen un­
seres Repo.rterstabes heute in der Lage 
sind, festzustellen , kann no.cb niemand
mit Bestimmtheit bebaupten: 
da6 die Verfassung in den' nachsten .10 

Jahren zur Tatsaehe wird;' .j. '.. . 

da6Blohms Kanal in diesem Jahre 

weniger Parfüm ausdünstet;
daB die Vo.lkskloake nur scheintot ist 

und uns baldigst wieder beglückt; 
da6 dem Mo.squito. bei seinem letzten 

_ Angriff der Stachel abgebrochen ist; 
daB man der Leucbte das ewige Licht 

eingesetzt hat; 
dali P. E. schleunigst heiratenmu6; 
da6 unsere. .Mitglieder den Kassierer 

mit offener Geldtasche empfangen; 
da6 die sehõne Amanda wegen Man­

gels an Kundenihren Betrieb ein­
zustellen beabsichtigt; 

da6' am Südarmderfinãchst die Eisen­
bafinpfeift . 

. Iíbo . da6'~ die ' Boili.6anf(erúDg:der : :Ri.. 
bübne 'in Indàyal einéHeUleritâhvaÍ" 

da6 die Reqtlisiti(jíisgeld~r U1tsjn' Strõ~ 
. . men zuflieBén; .. . ' . :. ', . . .nacl1t ..:~in~ Stern erschienen, der .ihm 
da3iml 1. April i:dasMuseum(aUf' ôéJh 
. Aipimbérg . ~eiJíge~f. Wit(f;; ..... . 
da'B der ' ThealéJWirt: àD~Sithts '.l'der · 

Vertreibung - der+'.Rattén ' peute , mt\ ­
F~6~oppen fllti dte »Lxm«sp~~ .. 
dlert; '. " _,e __---'-'- ':"" .. >' 

~~6der Messing~ahn einen :AlbatrO~ i 
. erW1?!b~nh~t; um·, i!tn , zu: budeln>; . 

da6. slchunser -Dlrigent einen Filleh­
le)~h ' anlegenwm~' c ", " .·e.

d~-6 der Chico in Armação. die;-G~.
.'.~ fischereibetl'elten wlH; L,.. 
da6der ,Club M~ica" eine KI1DStteise 
'~ ri'ãêh Chifia beabsicbdgt ' IiDd 'Fhom­
,'. ~ILir.rto:m!lcherwelse naâÍ Groaland 

fahrt, " .,. 
, . 

da8 dtii- LebensmülÍerseine. Heirats­
..~ wut '~-e1mltê1~n wm. · 

, ~á6 die,' SQ:at\ltl>yj.un~ 'in Cabeçuâas

' ,yerbo.ten 'wérden 8011~' '
 
",à~ ,der Odeck seine woh~úng in <dem 


. . ~kt~~-VierteLW!~der 'aUfgebtití ,wUl; 

d~~ dle Altonaer em etgenes Munizip 

r-...,;;+~~~...,..;.......:....:.,.4: , .......rr-w:oIle\ltllJlHictFéinen-'Sl>l'ell....... 
.' wagen' atizuscb~ffen. " . 

, . 

I 
II 

D· H"'·H~ . CI Ige. 
Unsere Schnauze, dia mit alIen mo­

dernen Errungenschaft~n der Neuzeit ' 

Hatt' mit dem Prãfekteneine Convera', 

der .schlagt ihm ·.aufdie Backen. . 


Am Taboão WOhDt*kõnigliCh . ' . .. . 


ein Kaufmann in seiném Schlo.sse"

Er baute früher an der Babn, --- ' 

verdiente Gelder die Masse_ 
Die Angestellten, wer sie auch sind 


die müssen gut parieren; , 

Sie dürfen nicht, welln er's nicht wi1l 


mit jungen Mãdchen pousieren. ' 

-Denr13uClifiãItCf;'iIem. annen-Kerl- ---·- ­

erging's . letztbin nicbt gut ' 
Er wurd~ gerufen und durchgepeitscht 

wobl in des Herren Stub'!
* 

Die Matadoren unten baben 

'ne Schule schõn und gro6;


So.gar drei Schützensãle, ja ­
es fehlt 'ne Kirehe blo.B! 


* 
Nun kommt gar erst die Lo.ntra nocho 


's Gericht am Südarm laeht -

Was man an diesem kleinen Ort 


ausgestattet ist, um nach allen Sei_für tolle Saehen macht! 
ten · hin gerecht zu werden, kann es 
sich aIs beso.nderes Verdienst anrech­
nen, die auf der Südarm-Serra ans 
Tageslicht gefôrderte ' Heilige naturge­
trel1 in die heutige Nummer zu brin­
&,en.> Natürl~chw.ar das nur auf radio.­
pho.to.gr~phischemWege mõgUch. 

. Ueberi, dieAuffin~ung . der. guterhal- . 
t~nen ;;~~ie ;konnte'l~r, . no.,c~ , ei~dge ' 

. Eqlzf!l~e.ten.fn Erf~pr1:':ng" brÍljg~ri. So. 
h!lDdeltes siCh kein~swegs um: einen 
glück1icheií": Zúfall ;\1elmehr is~dem 
~rli~ep'j f~nl.ier in .' der Weihnãcbts~ 

d~ ;.W~ wi.es. Daber~e (Tatsache,
daA er auf" seiner Serr! fâhrt gleich ,ei­
~Ji. W~en ~it.nahm. Ais' Vater dês 
~mdes .So.U man,_wie durch die Finger­
ai)drQcke. hervorgehCjtirk -óeii eiser~ . 

i Jlím..JV.eíírma.nn..in Verdacht .haben ~. 
~~!'!e ge\\j.sse yerwariiltschaft ist ' gar 

' n,lcht : ~u. le~~nL -,je4mlh ;, WeH\~nst Dl~~aI}d> w,9. der sich augentillclt:' 
.hch ?~~.eibtj JWll1 befürc~tçt~. daB 
eq!}lt, depl Versilbem seinet góld'enen 
1'lIAgeL .heschaftigt seio kõnnte. . Es,,t ih'; kennf deri 'Advokatli..,­
s,?Ute . uns gar nieht wundern wennI)ereine sitzt imKitt(:~en, 
man denselben auch ejnes tag~s ªPs~~.der andre_zanlt, 'dén>Skat!, 
der Serra-Gr0t;te ho'Jt! . * ' .' 

l-,," Nun ' wiédet: ráuf' zWn Slldatm
-,-~.+-:-da, wohnt ejn .HerrschÓ~ ' gr06;; 

R tos u[
I..... . ' JJ 
niOSul hei6t un~iEiÍ'" Munizip, . 

puu1 gab es uns mit Freuderi; 
~~ die -Gegtrer, lrotz gro.6er Zabl, 

die Niederl~ mú8ten fe1(fen. 
\ ún wur e-gefeJert ~ lP:0 .6:e Sieg 
, alil Sêiten d~i' Sep'aratiSMh, 

Der Herr lnspektor treibt noch ' 
die alte SIUaverei, ,-

Und wie im Mittelalter 
glaubt man an He){erei! 

Dort war ein Padago.ge, 
verherrlicht im Jo.umal, 

Der ~u6te plOtzl1ch fUlchten, 
well er die Wasche stahl! 

Und. auch 'ne Apo.theke 
war, dort mit einemmal;

~f'Apotllekér fehltnoch 
. bis h~üte;-"- " sistfatÍll! 

Do'rtgbig's voranséhreilig, 
'neKirche , wârdg~.i)Ílut, 

Ein alterHerrspe.!!.<!ierte 
zehn Conto.s mitVei'laub. 

Dochals dieKirche fertig, 
·· tDit •Friedhof scMn und nett; · 
Verlie6 uns unser Spender . • 
~d" ~ ,qnsVale~~ . '" 

DortSélbst'in" einemHa'use 
.... )vo.S,chnapíi~ · habenist ,·Ein "SchW~gerstacl) 'd~n ' ~dern 

In'n Leíb :mitgr06erList; 

Wasabei Ist' 'c:Ias' Endel .' 


Er ~ennt stclr' StraBe.nbaueró..... . ' . 

'zufrieden mit Mm Los.' 
Da 'kommt éin . Koloniste~' 

der rechnet viél un&' 1I1Í8t 
Und sagt, da6 bei der Saéhé" 
. .vi.el zu verdieilen ist. 

. ,er splach . ~es "" " . 
. ~was' Git de,m 'Herren weh; " ·""'''' ,' .~~-- ­
Das mu6tec WDhelm :'bü6énó/'J"" 

., ~..'....... . " Denn_h'l1b~ Posfen standen auf inalt bracht' ihn ins,'éatM'i"'F'l 

• I. ,',. , . I J~r un~e lJberlillsten! - - ~, " . " ­

,. __~_ 'fHE:A:'fER: ,A'il KãMida1en te"es, nicht, " . ' tn Sérra A'lta grub 'man "e _ .- • 

in........,.dêi~e. iíêl Íi~~:Dtélfê: '-"'=-';; -= '1i)~~ -~ ~.;Vargi.::...~~; - 'he._HGIUé In -das liànd; ~ . ,: '. 
llÓ'asi; 'brà'cih" ,§te .i'das' 'çlté; "'.' j ',lãe!~~' '18' _ -P . ~estl*ft~~ ' ...gi~?~~~~i~~;Yéi'ge...J:Mm~: . ;,..: . 
Doeh deI' .aanz - 'e" ,o'.' Wí- X." _ _~p en. ,-:'dca W1UT aie l,ieHigê fàlíil~~1 ' -~~ 

. _ Stellt' 5.e'" lift . •. ' . ' , ~, t,r,.i lJaL"" ~ hle~nun ell!,en Pr~fekl" .Nicht weit ~ vo'ii " ifié~ tOt;te, . ' , ' I 

U d det' ' - - ' ~ - ' " '. ,er w:oed~ _.~p~~~ ilh'd tü~b~g; : OOiin 'Gà~,'we inân' 1~ht ..· 
li: ' oto' ~ btCit ~, Hí sc~alit" A~p e)ne ~_~t schi)b ~ Ort~ '. - Don wtiid' ~sfir>,lftftgési~íét' : ; , ~ .' 'I 

IJ \ . ~n aut! , . -dl~ fs't ~s hier ~ .wiclítig! . ', ~n ' déW 'f(iIâQf)rgeD~:~á; gêJ)1éiihtf '; 
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's Geschlft war eln sehr ' gutes, 
bis es sich stelIte 'ràus, 

DaS' einer mit 'riem Barte 
macht Helllge zu Haus'l 

Jetzt glbt es viel Geschreie 
ob dIeser Prellerei; 

Der Tlter wurd' gefangen, 
doc!"! Maxe machi' lhn frei! ' 

*Es war'n die Lautersbacher 
vor Jahren schon nicht dumm,­

Sie sehmiedeten gr08e Plane 
den Bauernbund 

und viel erkllrt dabei, " ' 
Dõch sah man nicht dle Taten, 
, 's blieb bei der Rederei! ' ' 

Und oben am *Trombudo' 

, gab's Fu8ball um'n Pokal; 

Da wurden eingeladen ' 


Verelne reich an Zahl. 
Concordla h;ãtte ~me 

den 'Prels ~ch Haus' gebracht, 
Und auch Catharinense h!tte 

viel. F~ud' d,as Ding 'gemacht 
Doch ach, ea war elo Jammer, ­

es simgen alie im Chor: 
Der schwarze Fu8ballspieler 

gehOrt , nach Matador! 

--.•.­

João & (:hico. 
João: »Guten Tag, Chico I Na, waa 

Kibt's denn Neues im Dod1« 
Chico: »'n Tag, João! Nepes 1 llehr 

ala nGdg I.yast <!u de@ noch n1chts 
von dem Helllgenfund geMrt da oben 
ao der .5ena in der Nahe von Mayer 
sein Geãchaft1« 

João: »Neel' Wer hatdenn da einen 
HelUgen gefunden 1« 

Chico: »Na, der Reymund, der Btu­
der vom Advokaten.« 

João: »Der Reymund Mayer1« 
Çhlco: »Ja, ja, der Reymund Mayer. 

Der war drél Stunden Im Wald JD1t 
BrechstaJÍge und , Meisel, und einen 
Wagen hat et: auch gleich mltgenom­
men. Den bat 'el' em Wege lO lange 
atehen gelassen.« 

João: »Na, dann ,WU,6te er wohl 
sehon, da6 'e elne Heilige filUlet 1« 

Chico: »Das ist moglich. Aber wle 
er selbst ~ t er die g~e Serra 
abgekràxelt, ar so 'De f11nfzlg Me­
ter aufn \J!ueh gerutscht, Wie 'ne 
Schlange, bi1 _er in die HOhle kam, 
und bei dem HObleauflnleChen bet er 
der JieiHgen mit der Brecb.~ noch 
ein SfQéi von der Nase abgell~.I< 

João: >lChlco, das glaub' ich ruch ! 
Mayel' ist kein Waldtlbúer, der I)at 

• 	 lich -Qoch hler em wie e& . "t 
der Schwester ~ ein Smck 
In den 

Solmaüse ­

schon, da8 der Lehrer Teichmacher 
die 	 Heilige aus einem Stüclt Cedem­
holz gehackt haben solll:< 

João: »Du, Chico, das· glaub' ich; 
denn den Lehrer Teichmacher habe 
ich 	 grade die letzten Wachen ver­
schiedentlich bei Mayers gesehen, ­
da haben sie slch wohl die Opfer-, 
,pfennlge geteilt - - - « 

Chico: »Na, auf Wiedersehen, João!« 
João: »So plOtzllch1 Dir wird wobl 

auch schwindelmayerisch 1.1 , Na, auf 

Sonritag, den 31. Dezember 1932 

ErO'ffnu!1gsvorstellung ,des 


ZI RKUS BLUMENAUENSE 

Programm: ' 


1~ Wackel-GUlJlav ,auf <ler schweben­

den Lichtleitung. 

2. 	 Garrapa-Schlepper, der Lautspre­
cher, im KurzschluB m. d. Zentrale. 

3. 	 H08Chl unil Stopel, TrapezkÜDstler 
aus dem Brucltheimer-Dienstmad­
chen-Kabinett. 

4. 	 Der weJ.fJe Raabe, die grõBte Selten­
,helt, ist jederzeit schu8-	 u. sprung­
berelt. 

5. 	 Guatav MlefJ ' ais verltlssener Ehe­
mann in dem Elnakter: Getrennt 
von Tiseh und BeU. 

6. 	 EBtrella, die WasserkOnigln. 
7. 	 zUm Schlufi sehen Sie noch im 

Gehelm-Kabinett: »Martha, dle Sa­
turn-Kuh« Dilt ibren hypnotisierten 
Slugllnaen hei Salema - Beleuch­
tung. 

DlE D IREKTION. 

Allen FuJibal18plelena und Kon­
sorten zUr- Kennlids, ' d4IB lch fur kein 
Kostgeld und del'ileichen mehr auf­
komme. ' 

J. 	ARVORE. 

Wegen Arbeits-Ueberlaatung slnd 
einJge Nebenbesch~. wie Fi­
achen, Jagen usw. abiugebeo. 

NIheres belm vtelhélcblftlgten 
, 	 L. PAUJ[E. 

Habe melpe , UntltJgkei't jetzt Daà1 
der VorBtadt verl. 

Hoc:bachUmgsvoU I 
DER RINGWIRT. 

Dlff~ SdmmllDF auf Baa­
sen und dh ve [fd~ Legeo 
und ScbIasseln ~~eD gewlssenbafa 
ausgefllhrt vom 

----..c., ­

ACHTUNGI 

Unentbehrlich für sich neuài1dende­


Jazzbãndler: 

, »'Wie Bteche iclz die KOrikurrenz aus?« 

Eine wirksame i.md éfnwandfreie­

Methode zur Beseitigung aller bo­


, denstandlgen Konkurrenz-Unterneh-' 

men, mit u. ohne Musikbegleitung~ 


Kollegialer Saloll-Ensch/jfJ. . 

SCHUHGESCHAEFT ORLANDA 
Unsere w. Kundschaft machen ..vIr 

Mfl. darauf aufmerksam, daB wir deDo , 
Passus 

" »~ein Kailzwan(J(~ 
(verõffentlicht in unserem Flugblatt v. 
D. Nov. v. J.) hiermit wieder aufheben~ 

Unsere Kãufer haben sich demnach. · 

wieder von der Güte unserer Schuhe-­

durch Kos~proben zu überzeugen. Je­

dem Geschmack ist Rechnung getra.., 

gen. ' 

Neu eingetroff~n f11r unser Grammo­
phonplatten-Lager: 

»Ach Emst, ach Ernst, ach Emst, 
VJas du mir alIes lemst -
Von Dingen, die ich nie gewuBt, 
Von ungeahnter Liebeslustl« 

Standiger ".etngang von Neuheitent 
Schnouzenuerlag. 

Abra.tung. Kom.mlsBion Velha 
Die keusehen Jungfrauen des Velha­


gebletes: He1ia, MUda, Wally; Wanda,. 

Apes, Minna, Gertrud uad Mathllde 

baben heute im Beisein der Blume­

nauer Hebammen oblge KommlssJon.. 

mit dem Wahlspruch: 


»Der KabJer braucht keine 
Soldaten mehr!« 

Ins 	 Leben gerufen. 

Melnen Antrag betreif5 des Ventila­

tors nehm.e Ich zut11ck, weil bei der 

Massenaufrepng alies stand., Gleich­

zeltig bitte Ich den Vorstand, dfe 

Mitelieder Gustav. und Neini darauf 

auimerksJun zu machen, da.6 'bei kOnf­

tig de.artigen Vorsebllgen die 

Hande auf den Tlsch gehOren. 


W. ODECK. 

Da 	mefu Blasebalg lIG~h nleht wI4r 
der In Ordnuog 1st, bUte ich den Dlrl­
ien~, mich noch e1n Jahr vom Spie­
leu zu freien. , 

FEDOR. 

Der N1Jdelhahn, der Nadelhahn, 
Der wurde frQher niemals satt. 
Jeut oot er siçbt eín Bãuchlein ~ 
Weil er die Nudeln selber batI . 

.1 
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